
 

 

 

 

 

 

 

 

                     T E S T B E R I C H T  

 

        M A R A N T Z  C D 6 0 0 3  
      
 

 

 Das zu se inerze i t  in  den USA gegründete Unternehmen Marantz we is t  e ine   

g roße Produktpa le t te  auf .  Zu ihr  gehör t  auch der  ab 2006 gefer t ig te CD 5001 OSE.  

E ine echte Referenz in  Sachen CD-W iedergabe,  wenn S ie mich f ragen.   

Schon deswegen war  man sehr  verwunder t ,  a ls  Marantz,  d ie  heute u.  a .  m i t  Denon  

unter  der  D&M Hold ings f i rm ieren ,  e inen noch ausgefe i l te ren CD-Player  auf  den  

Mark t  war f .  D ie Rede is t  h ie r  von dem CD6002;  e inem opt isch,  wie  ich f inde,  eher   

n ich t  so  ansprechenden P layer ,  der  jedoch mit  a l l ‘  se inen Features und F inessen in  

der  W iedergabe quer  durch d ie Testmagazine und den wich t igsten Meinungen,   

näml ich d ie se iner  pr iva ten Zuhörer ,  punk te te.  W en verwunder ts  da,  dass  ich  mi r   

e inen Test  des Nachfo lgers n icht  entgehen lassen konnte .  

 

Präsent ier t  wurde der  CD6003 erstmals auf  der  HIGH END 2009 in München.  

D ie  Resonanz war  entsprechend groß,  sch l ieß l ich  wurde g le ichze i t ig  auch das  

Gehe imnis um den auf  500 Stück  l im i t ie r ten High -End-SACD-Player  m i t  dem Namen  

„KI - Pear l “  ge lüf tet .    

  

N i c h t s e l t e n k o m m t e s v o r , d a s s u m e i n n e u e s P r o d u k t v i e l W i n d g e m a c h t w i r d , e s  

im Endef fek t  aber  d iese W erbeversprechen n ich t  oder  nur  unzure ichend e inhäl t .  

Genau so gesch ieht  das auch be i  Marantz –  nur  m i t  e inem Untersch ied:  Das,  was  

angekünd ig t  und versprochen wi rd ,  wi rd  auch e ingeha l te n.  So z.  B.  fo lgendes Z i tat   

aus  der  Pressemi t te i lung:  „Wenn S ie e ine ausgeze ichnete CD-Wiedergabe erwar ten,   

exze l len te  K langqua l i tä t ,  Dynamik und e ine k lare Deta i lschär fe  ihr  Ant r ieb s ind,   

dann f inden S ie  im CD6003 genau den r icht igen Sp ie lpar tner  für  e inen Mus ik -  

l iebhaber . “   

 

Genau das hat  s ich im HiF i -Onl ine .net  Tes t  (wo es,  kurz angemerk t ,  n icht  auf  i rgend -  

we lche Messergebnisse und angeb l ich  ob jek t ive  Meinungen v ie le r  versch iedener  

Redakteure  in k langopt im ier ten Räumen ankommt,  sondern um den Hörgenuss in  den  

e igenen v ier  W änden)  bestät ig t .  Aber  b i t te  lesen S ie  auf  den nächsten Se i ten se lbs t  …  

H i F i - O n l i n e . n e t  
 

September  2009 
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T E C H N I K 

 

Der  in  a l len  Be langen  tade l los  verarbe i tete  CD6003 br ing t  

e ine  ganze Menge Features  mi t .  So b ie tet  e r  be isp ie lsweise 

im Gegensatz zu  se inem Vorgänger  e ine USB -Schn i t t s te l le  

für  den Ansch luss e ines  iPods  oder  ähn l ichen Geräten .  Um 

uns von vorne nach  h in ten durchzuarbe i ten  machen wi r  am 

besten g le ich mi t  den wei teren E igenschaf ten des 

Frontpane ls  we i te r ,  denn dor t  bef indet  s ich  ebenfa l ls  e in  nütz l icher  Kopfhörer -

ausgang.  Bed ientas ten ersetzen zudem d ie  wicht igsten Funkt ionen der  

Fernbed ienung.  Le ider  ver füg t  der  CD6003 nur  über  e ine  Standby -Funkt ion  (0 ,3  

W at t ) ,  ganz ausscha l ten  kann man ihn n ich t ,  es  se i  denn,  man sch l ießt  ihn  an e ine 

abscha l tbare Netz le is te an.  Andersherum b le ib t  so  der  D/A-W andler  s tänd ig  ak t iv .   

 

Den meisten P la tz an der  Front  n immt jedoch das  k lar  

s t ruk tur ie r te  und gut  ab lesbare  Punkt -Mat r ix -Disp lay e in,  

we lches  auch über  e ine  Dimmer -Funk t ion  ver fügt ,  a lso  

ganz abgescha l te t  oder  in  se iner  Leuchtk raf t  ver r inger t  

werden kann.  D ie  CD-Text -Funkt ion  des  P layers ,  sofern  auf  

der  S i lbersche ibe vorhanden,  rundet  das vordere 

Ersche inungsb i ld  noch e inmal  ab.   

 

Auf  der  Rückse i te  f inden wi r  

ausre ichende  Ansch lussmög l ich-  

ke i ten vor .  Im l inken Bere ich 

bef inden s ich  dabe i  d ie  ver -  

go ldeten Stereo -Cinch-Ansch lüsse,  g le ich  nebenan g ibt  es  auch nochmal  je  e inen 

Koaxia l -D ig i ta len-  und Opt isch-Dig ta len-Ausgang.   

 

Doch das Spannende geht  nun erst  los,  denn nun kommen wi r  zum Innen leben .   

Jedem La ien fä l l t  g le ich  auf  den ersten B l ick  d ie  ext rem sorg fä l t ige  Verkabe lung  und 

Deta i lverarbe i tung auf .  D ie P lat inen s ind  bau l ich  a l le  vone inander  get rennt   und 

so l ide  verschraubt .  Das  ganze wickel t  s ich  auf  auf  e iner  zwei f ach vers tärk ten 

Bodenp lat te ab,  d ie  den CD6003 mi t  s ieben K i logramm zu e inem echten Bo l iden 

heranwachsen läss t .   

 

 



 

 

 

D ie  Le is tungsfäh igke i t  wi rd  durch e in  üpp iges  Netzte i l  gewähr le is tet .  Mi t  der  hohen 

Qual i tä t  des  CS4398 a ls  W andler ,  der  von den spezie l l  durch Marantz entwicke l ten 

Ausgangsverstärkers tufe ,  der  HDAM-S2,  unterstü tz t  wi rd,  ge l ing t  e in  g eradezu 

spek taku läres  K langb i ld,  von dem man n icht  nur  be i  der  CD -W iedergabe,  sondern 

auch über  den USB-Ansch luss prof i t ie r t .  E ine Ste igerung des K langer lebn isses is t  

j edoch noch mög l ich :  Mi t te ls  des  Aud io -EX-Modus werden das Disp lay,  d ie  P i tch -

Kontro l le  sowie  d ie  d ig i ta len  Ausgänge abgescha l tet ,  was s ich  spürbar  auf  d ie 

W iedergabequa l i tä t  auswi rk t .  Al l ‘  d ies  schnür t  e in  Gesamtpaket ,  das mi t  e iner  hohen 

Auf lösung  über  den gesamten Frequenzbere ich  (2  Hz b is  20 kHz)  sowie  e iner  

verbesser ten Transparenz (K l i r r fak tor  0,002 %)  und Tongenau igke i t  mehr  a ls  

überzeugt .   

 

   

 



 

 

 

In  Sachen W iedergabefunk t ionen is t  der  CD6003 ebenfa l ls  ordent l ich  bes tück t .  E ine 

Ansp ie lautomat ik  is t  ebenso vorhanden,  wie  der  Random -Modus.  An W iedergabe -

formaten beher rscht  der  P layer  neb en der  Standard-CD n ich t  nur  d ie  CD-RW , 

sondern auch d ie kompr im ier ten Tonformate MP3,  W MA und AAC.  

 

Se lbs tvers tänd l ich is t  dem Player  auch e ine sehr  gut  verarbe i tete 

Fernbed ienung be ige legt ,  m i t  der  a l le  wich t igen Funkt ionen des P layers  aus 

der  Ferne aufgerufen werden können.  Ein  k le ines Manko sehe ich an d ieser  

Ste l le  in  dem Aspekt ,  dass d ie Fernbed ienung le ider  ke ine 

Hin tergrundbe leuchtung hat ,  sodass man d ie Tas ten auch in  dunk leren 

Räuml ichke i ten  feh ler los bed ienen kann.  

 

Schne l l  noch e inen B l ick  a uf  d ie tade l lose Verarbe i tung des  Gehäuses:  

 

  

 

 

K L A N G  

 

Das Thema,  was im Endef fek t  zäh l t ,  i s t  der  K lang .  V ie len mus ikbege ister ten 

Menschen is t  es ega l ,  was für  e in D/A -W andler  oder  E lko  im Gerät  verbaut  is t ,  

hauptsache es er fü l l t  se inen Zweck  zur  Zuf r iedenhe i t  der  Hörer .  Ohne v ie l  um den 

he ißen Bre i  herum zu erzäh len,  kann ich  sagen,  dass  der  CD6003 se iner  Best immung 

mi t  den besten Resu l taten nachkommt.  W er  se inen Vorgänger ,  den CD6002 kennt  

und zu schätzen weiß,  wi rd s ich mi t  d iesem Zusp ie ler  noch  e inen Schwung Freude 

ins  Haus ho len.  Auch jene,  d ie  der  d ig i ta len  W el t  aus  E insen und Nul len ehe r  

skept isch gegenüber  s tehen,  so l l ten  v ie l le ich t  e inmal  ihren inneren „Schweinehund“  

überwinden und den P layer  der  k le inen S i lbersche iben tes ten –  es lohnt  s ich!  

 



 

 

 

E in  a l te r  I r rg lauben,  so meine ich ,  is t  ja  immer noch der  Grundgedanke:  Je besser  

das  Equ ipment ,  desto unhörbarer  werden sch lechte Aufnahmen.  Aus Er fahrung kann  

ich  sagen,  dass das re inster  Quatsch is t .  Der  CD6003 s ieht  das übr igens  genau so.  

A ls  e iner  der  ehr l ichs ten P layer  se iner  K lasse g ibt  er  gnaden los das wieder ,  was auf  

der  CD an Qual i tä t  vorzuf inden is t  –  ma l  mehr ,  mal  wen iger .  

 

Das modern des ignte  Gerät  sp ie l te kompromiss los  a l le  Mus ikar ten durch.  

Angefangen  m i t  moderneren A lben aus dem Rock-  und Pop-Bere ich,  e in igen CDs 

von L izz W r ight  und Jack  Johnson,  über  besten we ib l ichen Jazz mit  Rebekka 

Bakkens b is  h in zu  Char les L loyd -  e inem der ,  meiner  Meinung  nach ,  besten 

Tenorsaxof in is ten.  Als  „Test -CD“ herangezogen habe ich von ihm d ie  CD „L i f t  Every 

Vo ice “ .  Das ganze aus  e inem e infachen Grund:  

 

Mi t  d iesem Album demonst r ier t  Char les L loyd,  dass  Jazz 

sowohl  Ruhe verbre i ten,  a ls  auch Unruhe st i f ten  kann.  Doch 

d ie  W iedergabe des Saxofons  sowie  des  P ianos e tc .  

meister t  der  Marantz -P layer  hervorragend,  indem er  sehr  

fe in,  äußerst  präz ise  und räuml ich sehr  aufgeräumt  

musiz ier t .  Und das verwunder l iche dabe i  is t ,  dass er  a l l ‘  

d ies  be i  e iner  enormen Lebend igke i t  schaf f t ,  d ie schon das  

e in  oder  andere Mal  verb lüf f t .   

 

W ei tere Songs,  d ie m i t  dem CD6003 wiedergegeben werden,  versprühen e ine enorme 

Deta i l t reue.  Besonders be i  prägnant  e ingesp ie l ten Hi -Hats lässt  der  Marantz ke ine 

Schwächen erkennen.  D ie  Hochtonwiedergabe is t  punk tgenau,  of fen  und deut l ich .   

 

Gerade im Verg le ich  zu ,  sage ich  mal ,  e twas in d ie Jahre gekommenen Player ,  d ie in  

v ie len  Racks ja noch rumstehen mögen,  wi rk t  der  CD6003 deut l ich ag i ler .   

 

 

 

  



90,0 % 

 

 

F A Z I  T  

 

Der  sehr  gut  verarbe i tete  und des ignte CD6003 is t  e in P layer  f ür  j eden,  der  

hohen W ert  auf  e ine  exze l len te  CD-W iedergabe ohne jeg l ichen unnöt igen Schn ick -

Schnack  leg t .  Marantz beweis t  m i t  d iesem Gerät  e inmal mehr ,  dass wen iger  of tmals 

mehr  is t .  Besonders hervorheben möchte  ich an k lang l ichen E igenschaf ten d ie  

k r is ta l lk lare  Höhenwiedergabe,  d ie Lebend igke i t  und vor  a l lem d ie  Deta i l t reue,  d ie  in  

d iesem Model l  l ieg t .  Der  CD6003 is t  e in  mehr  a ls  würd iger  Nachfo lger  des CD6002 

und fest ig t  d ie  Ste l lung  von Marantz a ls  e inen der  bes ten Herste l le r  der  H iF i -  und 

Heimk ino-Branche.   

 

K lang:   91  % 

Verarbe i tung:  95  %   

Aussta t tung:  84 % 

Pre is- /Le is tung:  90  % 

 

 

 

 

  

 

 

 
 
 
 

 

Testequipment 

 
Endstufe: Rotel RB 1070 

Lautsprecherkabel: Van Den Hul The Magnum 

Cinch-Kabel: Audioquest Coral 
Lautsprecher: DALI Lektor 2 & 

 Sonus Faber Amati Anniversario 
Testraum: ca. 25 m² 

 

 

Portrait Marantz CD6003 

 
Preis: 399 Euro 

Frequenzbereich: 2 – 20.000 Hz 

Dynamikbereich: 100 dB 
Klirrfaktor: 0,002 % 

Ausführungen: Silber-Gold, Schwarz 
Gewicht: 7 kg 

Maße: B 44,0 x H 10,6 x T 33,9 

 


